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Eigägwächs | Premiere im Theater Uri am 13. Januar

«9 to 5 – das Musical» steht schon in den  
Startlöchern
In einem Monat ist es so weit. Die 
Aufführungen von «9 to 5 – das Mu-
sical» starten am 13. Januar. Das 
Stück spielt in den späten 1970er- 
Jahren, als die «klassische» Rollen-
verteilung zwischen Mann und 
Frau als unantastbar galt. Der 
chauvinistische und egoistische 
Chef macht, was er will, während 
die fleissigen Sekretärinnen hart 
arbeiten und sich alles gefallen 
lassen müssen. Doch den drei 
Protagonistinnen Violet, Doralee 
und Judy (gespielt von Sandra 
Lussmann-Arnold, Noemi Auf der 
Maur und Clelia Arnold) reicht 
es. Sie beschliessen, gemeinsam 
gegen ihren sexistischen und ty-
rannischen Boss, Franklin Hart 
Jr. (gespielt von Dennis Valente), 
vorzugehen. Die drei Frauen leh-
nen sich nicht nur gegen ihren 
Chef auf, sondern bringen die Zu-
schauenden auf eine komödianti-
sche Weise zum Nachdenken und 
Schmunzeln.
Die Handlung nimmt Fahrt auf, 
als die drei Frauen versehentlich 
ihren tyrannischen Chef gefangen 
nehmen und gleich die Chance 
nutzen, die Zügel selbst in die 
Hand zu nehmen. Die Folgen: po-
sitiveres Arbeitsklima im Büro, 
deutlich zufriedenere Mitarbeiten-
de und massive Umsatzsteigerung 
in nur vier Wochen. Als sich Frank-
lin Hart aus seiner Gefangenschaft 
befreien kann, geraten die drei 

Neo-Chefinnen in Erklärungsnot, 
da der oberste Konzernchef über-
raschend im Büro auftaucht. Wer 
wohl am Ende die Oberhand be-

hält? Das sieht man auf der Bühne 
im Theater Uri. Das Musical er-
forscht auf humoristische Art und 
Weise gesellschaftlich auch heute 

noch wichtige Themen wie Gleich-
berechtigung am Arbeitsplatz, weib-
liches Empowerment und den 
Kampf gegen Vorurteile. 

Die Schauspielenden  
sind gefordert
Mit dem Genre «Komödie» wagt 
sich die Theatertruppe Eigägwächs 
an eine knifflige Herausforderung. 
So gilt es, das Spiel komödiantisch 
zu gestalten, ohne dabei in plum-
pen Humor zu fallen. Zusätzlich 
fordern die beeindruckenden Cho-
reografien dem Ensemble einiges 
ab. Mit dem Probeweekend vom 9. 
und 10. Dezember beendete Regis-
seur Rolf Sommer die Einzelpro-
ben. Nun gilt es, in den Endproben 
die feinen Nuancen aus den einzel-
nen Rollen herauszukitzeln und 
aus all den eindrucksvollen szeni-
schen Bildern ein Gesamtwerk zu 
kreieren. Am 19. Dezember wird 
dann das 14-köpfige Orchester, un-
ter der Leitung von Michel Truni-
ger, erstmals integriert. Die Band 
untermalt das Stück mit den tollen 
und abwechslungsreichen Liedern 
von Dolly Parton, die Hansjörg Rö-
mer den Musikantinnen und Musi-
kanten perfekt auf den Leib ge-
schrieben hat.

Erneuter Run auf die Tickets
Die Theatergruppe ist auf sehr gu-
tem Weg, an die Erfolge der letzten 
Projekte anzuknüpfen – so sind be-
reits zwei Drittel der verfügbaren 
Plätze verkauft. Tickets können on-
line gebucht werden. (e)

Informationen und Tickets auf www.eigä­
gwächs.ch.

Seit März steckt der Theaterverein Eigägwächs in den Probearbeiten zu seinem neusten Projekt «9 to 5 – das Musical». 
Nun geht es für das rund 50­köpfige Ensemble in die heisse Endprobenphase. Denn in einem Monat, am 13. Januar 
2024, geht bereits die Premiere über die Bühne des Theaters Uri. FOTO: ZVG

Altdorf | Bläser­ und Perkussionsklassen 18+

Winterkonzert mit  
weihnachtlichen Klängen
Die beiden Bläser- und Perkussi-
onsklassen 18+ unter der Leitung 
von Patrik Stadler, Svenja Kluser, 
Yvonne Gisler, Christoph Gautschi 
und Christian Simmen laden zu ih-
rem Winterkonzert ein. Die Musi-
kerinnen und Musiker freuen sich, 
den Besucherinnen und Besuchern 
am Montag, 18. Dezember, um 
20.00 Uhr in der Aula BWZ in Alt-
dorf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zu präsentieren. Es erklin-
gen mit den Stücken «Big Sky 

Overture» von Philip Sparke und 
«Follow The River» von James 
Swearingen Originalkompositio-
nen für Blasorchester. Mit «Santa 
Loves To Cha-Cha» von Ed Hu-
ckeby und «Christmas Swing» von 
Dizzy Stratford werden auch weih-
nachtliche Klänge zu hören sein. 
Alle Beteiligten freuen sich auf ein 
interessiertes Publikum und einen 
stimmigen Anlass. Der Eintritt ist 
frei, es wird eine Türkollekte auf-
genommen. (e)

Die Bläser­ und Perkussionsklassen 18+ laden am 18. Dezember zum Winter­
konzert in die Aula BWZ in Altdorf ein. FOTO: ZVG

Theater | Ende Dezember heisst es Vorhang auf in Isenthal

Es geht wieder drunter und drüber 
auf der Theaterbühne
Rasende Kopfschmerzen und re-
kordverdächtig schlechte Laune 
läuten bei dem sonst so seriösen 
Familienvater Armin Stalder den 
Morgen nach einer feuchtfröhli-
chen Nacht ein. Dass die Geburts-
tagsfeier eines langweiligen Kolle-
gen derart ausarten würde, hätte 
Armin nie im Leben gedacht. Ge-
meinsam mit seinem besten Freund 
Beat hat er sich in dieser Nacht 
ziemlich einen «hinter die Rüstung 
gerömert». Und das nur wegen ei-
ner jungen Dame, die an jenem 
Abend mit ihrer peppigen und fre-
chen Art ein ganzes Restaurant 
aufmischte. Armin war entzückt 
und liess sich von der lebenslusti-
gen Karin nur zu gerne um den 
kleinen Finger wickeln. 
Am Tag danach beschränken sich 
seine Probleme zunächst auf ein 
dumpfes Pochen im Kopf und eini-
ge verstörende Erinnerungsschnip-
sel der letzten Nacht. Das ändert 
sich jedoch schlagartig, als der 
50-Jährige mit Nachrichten von ei-
nem anonymen Absender bombar-
diert wird. Wie es aussieht, besitzt 
der Unbekannte ein Foto der Par-
ty, mit dessen Veröffentlichung er 
Armins Familienglück in eine 
schwere Krise stürzen würde. Von 
da an läuft einiges aus dem Ruder, 
nicht zuletzt, weil ahnungslose 
Zeitgenossen im dümmsten Mo-
ment über den Weg stolpern. Wie 
etwa die schrullige, meinungsstabi-
le Klimaaktivistin, die am liebsten 
Bäume umarmen würde. Oder 

auch der Kollege mit einem merk-
würdigen Hang zur Selbstzerstö-
rung. Nicht zu vergessen seine 
Tochter, die an Menschen nicht 
sonderlich interessiert ist, und aus-
serdem eine männerlastige Vergan-
genheit mit sich rumschleppt.
Neugierig, wie die Geschichte aus-
geht? Ab dem 26. Dezember heisst 
es wieder Vorhang auf und die The-
atergruppe Isenthal wird «Em Ar-

min sini Karin» uraufführen. Dieses 
Lustspiel in drei Akten stammt aus 
der Feder von Lukas Schmid-Wipfli, 
welcher auch Regie führt. (e)

Reservationen unter https://theatergrup­
pe­isenthal.ch. Aufführungen: Dienstag, 26. 
Dezember, 13.30 Uhr Hauptprobe, 20.15 Uhr 
Premiere; Freitag, 29. und Samstag, 30. De­
zember, Freitag, 5. und Samstag, 6. Januar, 
jeweils 20.15 Uhr; Sonntag, 7. Januar, 13.30 
Uhr; Freitag, 12. und Samstag, 13. Januar, je­
weils 20.15 Uhr.

Hannes, das Dorforiginal, gibt Vollgas! Von links Hans Bissig, Armin Zurfluh und 
Werner Arnold. FOTO: ZVG


